
Engagement, Vernetzung und stabile 
Strukturen – die Zutaten für das Erfolgs-
rezept Lokaler Bündnisse für Familie

Lokale Bündnisse für Familie unterstützen rund um die Themen Kinderbetreuung, Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie und vieles mehr. Mit ihren Kooperationen aus Politik, 
Verwaltung und Unternehmen schaffen sie vielfältige Angebote und bringen die 
Familienfreundlichkeit in ihren Städten mit immer neuen innovativen Ideen weiter voran. 
Auch durch eine starke Vernetzung profitieren Bündnisse voneinander, verbreiten ihre 
Ideen und unterstützen sich gegenseitig in ihrer Arbeit. Wie gute Netzwerkarbeit funktio-
nieren kann, zeigen die ausgezeichneten Bündnisse der Monate  April, Mai und Juni 2023.

Kontakt mit anderen Bündnissen ermutigt zu neuen Projekten
Wie wichtig eine starke Netzwerkarbeit und der Kon-
takt zu anderen Bündnissen ist, zeigt das Bündnis für 
Familie in Eberswalde in Brandenburg. In diesem Jahr 
startete ihr neues Projekt zur Auszeichnung familienbe-
wusster Unternehmen. Was als Idee in den Köpfen von 
Susanne Gast und Katrin Forster-König begann,  
bekam den entscheidenden Anstoß durch eine kolle- 
giale Beratung im November 2021, ein Angebot des 
Servicebüros „Lokale Bündnisse für Familie“. „Bei die-
sem Austausch mit anderen Bündnissen sind bei uns 
die Schranken im Kopf gefallen. Uns wurden dadurch 
auch Ängste und Sorgen genommen, uns einer solchen 
Aufgabe selbstbewusst zu stellen“, sagt Katrin Forster-
König. Ein weiteres Zeugnis des starken Netzwerks und 
der „Hands on“-Mentalität ist das ebenfalls neue Projekt 
„Wunschgroßeltern finden“. Senior*innen erhalten 
Anschluss an Familien und die Kinder im Gegenzug 
liebevolle und erfahrene Bezugspersonen. Für die Eltern 
kann dies eine enorme Entlastung sein. Als Elterninitia-
tive gestartet, war das Interesse an dieser Idee inner-

halb des Bündnisses so groß, dass innerhalb kurzer Zeit 
dieses neue Projekt entstand.
Weitere Eindrücke der Bündnisarbeit in Eberswalde 
finden Sie im Filmporträt. 
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https://youtu.be/k9DKr0SzzIw


Vernetzung von Jung und Alt
Auch das Bündnis für Familien in Reinheim (Hessen) 
weiß, was es heißt, gut vernetzt zu sein, um vielfälti-
ge Angebote für Jung und Alt schaffen zu können. Die 
Bündniskoordinatorin Christiane Wegener ist bei neuen 
Projektideen die erste Anlauflaufstelle für Vereine, städti-
sche Einrichtungen und Privatpersonen, auch durch den 
engen Kontakt zur Stadtverwaltung und zum Bürger-
meister. So konnte beispielsweise aus der Idee, junge 
Menschen und Senior*innen zusammenzubringen, das 
Projekt „Jung erklärt Alt das Smartphone“ in Kooperation 
mit dem Jugendforum und der Kinder- und Jugendför-
derung der Stadt Reinheim entstehen. Dabei stehen die 
Schüler*innen einmal im Monat den älteren Menschen 
beratend zur Seite und helfen ihnen bei der Nutzung des 
Smartphones. Darüber hinaus kommen mindestens zwei-
mal jährlich Menschen des Reinheimer Bündnis unter 
anderem aus Politik, Vereinen und Kirchen zusammen, 
um Reinheim stetig familienfreundlicher zu gestalten. B
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Gebündelte Kräfte  
zur Unterstützung der Freiburger Familien
Aufgrund seiner breiten Basis kann das badische 
Freiburger Bündnis für Familie e. V. zahlreiche 
niedrigschwellige Angebote für die Familien vor Ort 
schaffen. Mit ihrer Familiencard können Familien 
beispielsweise vergünstigt das Schwimmbad, Museen 
oder das Theater besuchen, aber auch an Workshops 
und Seminaren teilnehmen, was vor allem den Eltern 
zugute kommt. Das Freiburger Bündnis ist bekannt 
dafür, schnell und unkompliziert seine Kräfte zu 
bündeln, um dort Hilfe anzubieten, wo sie dringend 
benötigt wird. So kristallisierte sich im vergange-
nen Jahr schnell die Notwendigkeit einer zentralen 
Anlaufstelle für Familien heraus. Das Familienbünd-
nis baute mit der Unterstützung von drei Stiftungen 
(Eugen-Marten-Stiftung, Volker-Hohmann-Stiftung 
und Waisenhaus-Stiftung) ein Familienbüro auf, das 
den Familien nun seit einem Jahr beratend zur Seite 
steht. So können beispielsweise Familien mit Migra-
tionshintergrund oder mit einem geringen Einkom-
men unkompliziert an die zuständigen Beratungsstel-
len zu Themen wie Berufstätigkeit, Kinderbetreuung 
oder Unterstützung im Alltag weitergeleitet werden.  B
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